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VORRICHTUNG, SYSTEM UND VERFAHREN ZUR BEREITSTELLUNG EINES

IDENTIFIKATIONSTRAGERS UND VERFAHREN ZUR BEFESTIGUNG EINES

IDENTIFIKATIONSTRAGERS

(67)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zur Bereitstellung eines Identifikationstragers
zwecks dessen Befestigung an einem Sicherheitsdoku-
ment, insbesondere einem Passbuch.

Die Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines ldenti-

fikationstragers zwecks dessen Befestigung an einem

Sicherheitsdokument, insbesondere einem Passbuch
umfasst eine erste Bereitstellungseinrichtung (20) zur
Bereitstellung wenigstens eines Identifikationstragers
mit mindestens einem ersten Identifikationsmerkmal so-

wie eine Befestigungseinrichtung (40) zur Befestigung
des ldentifikationstragers am Sicherheitsdokument. Sie

umfasst weiterhin eine Bewegungseinrichtung (30) zur
Realisierung einer Relativbewegung zwischen der ers-

ten Bereitstellungseinrichtung (20) und der Befesti-
gungseinrichtung (40) zwecks Abholung des Identifika-
tionstragers von der ersten Bereitstellungseinrichtung

(20) mittels der Befestigungseinrichtung (40).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zur Bereitstellung eines Identifikationstragers
zwecks dessen Befestigung an einem Sicherheitsdoku-
ment, insbesondere einem Passbuch sowie ein System
zur Bereitstellung und Befestigung eines Identifikations-
tragers an einem Sicherheitsdokument sowie ein Verfah-
ren zur Befestigung eines Identifikationstragers an einem
Sicherheitsdokument.

[0002] Nach der Herstellung, Personalisierung und
ggf. Prifung von Sicherheitsdokumenten, beispielswei-
se Passblichern, werden diese fiir den Versand vorbe-
reitetund anihren Bestimmungsort transportiert. Zur Vor-
bereitung des Versands werden die Sicherheitsdoku-
mente mit einem Identifikationsmerkmal versehen, wel-
ches die Identifikation des Sicherheitsdokuments er-
laubt. Beispielsweise wird ein ldentifikationstrager wie
etwa ein selbstklebendes Etikett am Sicherheitsdoku-
ment angebracht, welches einen eindeutigen Code auf-
weist. Dieses kann derart angeordnet sein, dass es auch
im geschlossenen Zustand des Sicherheitsdokuments
lesbar ist.

[0003] Typischerweise finden die Schritte Identifizie-
rung des vorliegenden Sicherheitsdokuments, Herstel-
lung des Identifikationstragers, Anordnung des ldentifi-
kationsmerkmals am ldentifikationstrager, Anordnung
des Identifikationstragers am Sicherheitsdokument und
Prifen des angeordneten Identifikationstragers nachei-
nander in einer Vielzahl unterschiedlicher Module statt.
Es ist ersichtlich, dass die dazu genutzten, aus dem
Stand der Technik bekannten Systeme einen hohen ge-
ratetechnischen Aufwand, einen grof3en Bauraum sowie
eine komplexe Automatisierung mit sich bringen.
[0004] Es ist somit die Aufgabe der Erfindung, eine
Vorrichtung, ein System, ein Verfahren zur Bereitstellung
und ein Verfahren zur Befestigung zur Verfligung zu stel-
len, mit denen unter Behebung der vorgenannten Nach-
teile und aufbesonders einfache und platzsparende Wei-
se die Bereitstellung eines Identifikationstragers zwecks
dessen Befestigung an einem Sicherheitsdokument
moglich ist.

[0005] Die Aufgabe wird geldst durch die Vorrichtung
zurBereitstellung eines Identifikationstragers gemaf An-
spruch 1, das System zur Bereitstellung und Befestigung
eines Identifikationstragers gemaR Anspruch 13, das
Verfahren zur Bereitstellung eines Identifikationstragers
gemal Anspruch 14 sowie das Verfahren zur Befesti-
gung eines ldentifikationstragers an einem Sicherheits-
dokument gemall Anspruch 15. Ausgestaltungen der
Vorrichtung sind in den Unteranspriichen 2-12 angege-
ben.

[0006] Ein erster Aspekt der Erfindung ist eine Vorrich-
tung zur Bereitstellung eines Identifikationstragers an ei-
nem Sicherheitsdokument, insbesondere einem Pass-
buch. Diese umfasst eine erste Bereitstellungseinrich-
tung zur Bereitstellung wenigstens eines Identifikations-
tragers mitmindestens einem ersten Identifikationsmerk-
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mal und eine Befestigungseinrichtung zur Befestigung
des Identifikationstrdgers am Sicherheitsdokument.
Weiterhin umfasst die Vorrichtung eine Bewegungsein-
richtung zur Realisierung einer Relativbewegung zwi-
schen der ersten Bereitstellungseinrichtung und der Be-
festigungseinrichtung zwecks Abholung des Identifikati-
onstragers von der ersten Bereitstellungseinrichtung mit-
tels der Befestigungseinrichtung.

[0007] Ein Identifikationstragerim Sinne der Erfindung
ist ein Trager eines ldentifikationsmerkmals, insbeson-
dere ein Etikett. Beispielsweise kann ein selbstkleben-
des Etikett bzw. Klebeetikett gemeint sein.

[0008] Untereinem Sicherheitsdokument ist ein Doku-
ment zu verstehen, das derart ausgebildet ist, dass die
Echtheit des Dokuments verifizierbar ist. Es weist somit
mindestens ein Sicherheitsmerkmal auf, anhand dessen
die Echtheit des Dokuments verifiziert werden kann. Bei-
spielsweise kdénnen buchartige Sicherheitsdokumente
gemeint sein, also solche, welche wenigstens zwei Buch-
seiten aufweisen, die miteinander verbunden sind. Ins-
besondere sind die Buchseiten an einen Riicken ange-
bunden sind, wie z. B. im Fall eines Passbuchs. Jede
Buchseite kann allein flr sich bereits ein Sicherheitsdo-
kument sein. Zuzlglich zu den Seiten kann ein Buch ei-
nen Bucheinband aufweisen, der Deckel umfasst. Unter
einem Element eines Sicherheitsdokuments wird eine
Seite bzw. ein Deckel des Sicherheitsdokuments ver-
standen. Die einzelnen Elemente sind schwenkbar mit-
einander verbunden, insbesondere im Bereich des Buch-
rickens.

[0009] Ein Identifikationsmerkmal ist ein Merkmal, an-
hand dessen ein damit gekennzeichneter Gegenstand
identifizierbar ist, insbesondere eine codierte Informati-
on. Erkann beispielsweise eine eindeutig zuzuordnende
Nummer aufweisen. Insbesondere sind optisch ausles-
bare ldentifikationsmerkmale gemeint, wie etwa Bar-
codes. Das ldentifikationsmerkmal kann weitere Infor-
mationen enthalten, beispielsweise bezliglich einer Be-
stellnummer oder Behdrden-Kennzahl zur Kennzeich-
nung der Bestimmungsbehdrde des Sicherheitsdoku-
ments. Alle Informationen oder Teile der Informationen
kénnen codiert und/oder schriftlich auf dem Identifikati-
onstrager angeordnet werden.

[0010] Die erste Bereitstellungseinrichtung kann dazu
geeignet sein, einen ldentifikationstrager herzustellen
und/oder einen Identifikationstrager mit einem Identifika-
tionsmerkmal zu versehen.

[0011] Insbesondere ist die Bewegungseinrichtung
dazu eingerichtet, den mittels der ersten Bereitstellungs-
einrichtung bereitgestellten und/oder an der Befesti-
gungseinrichtung angeordneten Identifikationstrager zu
bewegen. Sie ist dazu eingerichtet, eine Bewegung ent-
lang zumindest einer Bewegungsrichtung zu realisieren.
Sie kann somit dem Transport des Identifikationstragers
zu einer Position dienen, die fiir dessen Befestigung am
Sicherheitsdokument vorteilhaft ist.

[0012] In einer Ausgestaltung ist zusétzlich zur Bewe-
gungseinrichtung eine Dokumentenbewegungseinrich-
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tung, insbesondere eine Vorschubeinrichtung vorgese-
hen, die eine zur Befestigung des Identifikationstragers
am Sicherheitsdokument geeignete Relativbewegung
zwischen Sicherheitsdokument und Identifikationstrager
bzw. Befestigungseinrichtung realisiert. Dies kann etwa
eine lineare Verschiebung des Sicherheitsdokuments in
Bezug zur Befestigungseinrichtung sein. Diese Einrich-
tung kann Teil der Vorrichtung sein.

[0013] Die Befestigung des Identifikationstragers am
Sicherheitsdokument meint insbesondere ein Ankleben
eines Identifikationstragers, wie beispielsweise eines Eti-
ketts, an das Sicherheitsdokument. Die Befestigungsein-
richtung kann derart angeordnet und ausgestaltet sein,
dass eine Relativbewegung zwischen Sicherheitsdoku-
ment und ldentifikationstréger zur Befestigung des Iden-
tifikationstradgers am Sicherheitsdokument im in einem
sogenannten Carrier angeordneten Zustand des Sicher-
heitsdokuments realisierbar sind. Ein Carrier ist eine be-
wegliche Aufnahmeeinrichtung zur Aufnahme und ins-
besondere Fixierung des Sicherheitsdokuments zwecks
Transports des Sicherheitsdokuments.

[0014] Die erste Bereitstellungseinrichtung, die Bewe-
gungseinrichtung und/oder die Befestigungseinrichtung
kénnen an einem Grundkdérper der Vorrichtung angeord-
net sein.

[0015] Es ist ersichtlich, dass das Sicherheitsdoku-
ment wahrend der Bereitstellung und der Abholung des
Identifikationstragers sowie gegebenenfalls wahrend
dessen Befestigung am Sicherheitsdokument, auch als
Applikation bezeichnet, innerhalb der Vorrichtung ver-
bleiben kann. Die Schritte zur Herstellung von Sicher-
heitsdokumenten, deren Personalisierung, Prifung und
Vorbereitung fiir den Versand kdénnen in einer maschi-
nellen Einheitrealisiert werden. Unnétige Transportwege
entfallen und die Herstellung von Sicherheitsdokumen-
ten bzw. deren Vorbereitung fir den Versand wird be-
schleunigt und vereinfacht. Dartiber hinaus benétigt die
erfindungsgemaRe Vorrichtung einen besonders gerin-
gen Bauraum.

[0016] Eine Ausgestaltung der Vorrichtung zur Bereit-
stellung eines Identifikationstragers ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Bereitstellungseinrichtung als
Druckeinrichtung zum Drucken mindestens eines op-
tisch auslesbaren ersten ldentifikationsmerkmals, insbe-
sondere eines Barcodes, auf den Identifikationstrager
ausgestaltet ist. Insbesondere ist die Druckeinrichtung
zum Drucken von Identifikationsmerkmalen auf selbst-
klebende Etiketten eingerichtet.

[0017] Diese Ausgestaltung ermdglicht eine beson-
ders einfache und kostengiinstige Bereitstellung der
Identifikationstrager. Das Drucken der Identifikations-
merkmale ermdglicht weiterhin eine rasche und flexible
Ausgabe bzw. Aufbringung der vom Identifikationsmerk-
mal umfassten Informationen, eine einfache Automati-
sierbarkeit und eine Vielzahl an Méglichkeiten zur digi-
talen Steuerung.

[0018] In einer weiteren Ausgestaltung weist die Be-
festigungseinrichtung eine erste Andrickeinrichtung,
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insbesondere eine erste Andriickrolle, zum Andriicken
zumindest eines ersten Abschnitts des Identifikationstra-
gers an das Sicherheitsdokument entlang einer ersten
Andrickrichtung auf.

[0019] Insbesondere dient die erste Andriickeinrich-
tung zum Ankleben eines mit einer Klebflache bzw. ei-
nem Klebstoff versehenen Identifikationstragers an das
Sicherheitsdokument.

[0020] Die erste Andriickeinrichtung dient dem Andri-
cken des Identifikationstragers an zumindest einen Be-
reich des Sicherheitsdokuments bzw. eines Elements
des Sicherheitsdokuments, wie beispielsweise einer Sei-
te oder eines Deckels des Sicherheitsdokuments.
[0021] Eine drehbar angeordnete Andriickrolle dient
dem Rollen entlang der Oberflache des ldentifikations-
tragers und der gleichzeitigen Druckausubung wahrend
einer insbesondere linearen Relativbewegung zwischen
Rollenachse und Identifikationstrager. Auf diese Weise
kann der Identifikationstrager bei geringer mechanischer
Beanspruchung besonders einfach und gleichmaRig an
die Oberflache des Sicherheitsdokuments angedriickt
werden.

[0022] Diese Ausgestaltung bringt den Vorteil mit sich,
dass die Befestigung des Identifikationstrdgers am Si-
cherheitsdokument auf besonders einfache und sichere
Weise realisierbar ist.

[0023] In einer weiteren Ausgestaltung weist die Be-
festigungseinrichtung eine zweite Andrickeinrichtung,
insbesondere eine zweite Andriickrolle, zum Andriicken
wenigstens eines zweiten Abschnitts des Identifikations-
tragers an das Sicherheitsdokument entlang einer zwei-
ten Andrickrichtung auf. Dabei ist die zweite Andrlck-
richtung der ersten Andrickrichtung im Wesentlichen
entgegengesetzt.

[0024] Diese Ausgestaltung ermdglichtdas Befestigen
des Identifikationstragers nach Art einer Banderole, wo-
bei der Identifikationstradger um eine Kante bzw. Schmal-
seite des Sicherheitsdokuments herum gelegt wird und
beidseitig dieser Kante bzw. Schmalseite am Sicher-
heitsdokument befestigt wird. Die Andriickeinrichtungen
kénnen entgegengesetzt wirkende Krafte aufbringen, um
den ldentifikationstrager beidseitig am Sicherheitsdoku-
ment zu befestigen. Beispielsweise kénnen auf diese
Weise Passbiicher mittels eines um den Rand, nicht je-
doch im Bereich des Buchrlickens, verlaufenden und
beidseitig angeklebten Klebeetiketts verschlossen wer-
den.

[0025] Die Andriickeinrichtungen kénnen zwecks Ein-
stellung eines Abstands zwischen den Andriickeinrich-
tungen relativ zueinander bewegbar sein.

[0026] Mitanderen Worten istdie erste und/oder zwei-
te Andriickeinrichtung beweglich angeordnet, sodass ei-
ne Relativbewegung der beiden Andriickeinrichtungen
in Bezug zueinander realisierbar ist. Dies erlaubt die An-
passung der Befestigungseinrichtung in Abhangigkeit
der Dicke des mit einem Identifikationstrager zu verse-
henen Sicherheitsdokuments.

[0027] Die erste und/oder zweite Andriickeinrichtung
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kann linear verschieblich in Bezug zur jeweils anderen
Andriickeinrichtung angeordnet sein, wobei die Richtung
der linearen Verschiebung parallel zur jeweiligen An-
driickrichtung verlaufen kann. Sie kann bzw. kdnnen
auch drehbar gelagert sein und auf diese Weise die Re-
lativbewegung ermdglichen.

[0028] In einer Ausgestaltung weist die Befestigungs-
einrichtung eine Kraftausiibungseinrichtung, insbeson-
dere eine Feder, zur Realisierung einer Kraft auf die erste
und/oder die zweite Andriuickeinrichtung auf. Dies dient
dem Andriicken der jeweiligen Andrickeinrichtung auf
den ersten bzw. zweiten Abschnitt des |dentifikationstra-
gers und dem Andriicken des jeweiligen Abschnitts an
das Sicherheitsdokument. Die Kraft kann entlang der je-
weiligen Andruckrichtung ausgelibt werden.

[0029] Somit kann die zumindest eine beweglich an-
geordnete Andriuckeinrichtung mit einer Kraft beauf-
schlagt werden, um das Andriicken des Identifikations-
tragers zu verbessern.

[0030] In einer Ausgestaltung ist die Kraftaustibungs-
einrichtung als Feder ausgestaltet, welche derart in me-
chanischer Verbindung mit wenigstens einer beweglich
angeordneten Andrickeinrichtung steht, dass zur Ver-
ringerung und/oder VergroRerung des Abstands zwi-
schen den Andriickeinrichtungen das Uberwinden einer
von der Feder realisierten Federkraft notwendig ist. In
einer weiteren Ausgestaltung ist die Kraftausiibungsein-
richtung als Feder ausgestaltet, welche die beiden An-
driickeinrichtungen derart mechanisch miteinander ver-
bindet, dass zur Verringerung und/oder VergréRerung
des Abstands zwischen den Andriickeinrichtungen das
Uberwinden einer von der Feder realisierten Federkraft
notwendig ist. Hierdurch ist einerseits die Auslibung ei-
ner definierten Kraft méglich und andererseits ist die Ein-
stellung der Befestigungseinrichtung auf die Dicke des
Sicherheitsdokuments besonders einfach mdglich.
[0031] In einer weiteren Ausgestaltung weist die Be-
festigungseinrichtung eine Ansaugeinrichtung mit we-
nigstens einem Ansaugelement zum Ansaugen wenigs-
tens eines Bereichs des Identifikationstragers zwecks Fi-
xierung des Bereichs des ldentifikationstragers an dem
Ansaugelement auf.

[0032] Insbesondere ist eine temporare Fixierung
zwecks anschlieRender Befestigung des Identifikations-
tragers am Sicherheitsdokument gemeint. Der Identifi-
kationstrager kann somit an der Befestigungseinrichtung
fixiert werden und es kann mittels der Bewegungsein-
richtung die Relativbewegung durchgefihrt werden.
Weiterhin kann der Identifikationstrager mittels der Be-
festigungseinrichtung am Sicherheitsdokument befestigt
werden. Die Ansaugeinrichtung ist insbesondere derart
ausgestaltet, dass wahrend des Befestigens des Identi-
fikationstragers am Sicherheitsdokument dieser vom An-
saugelement geldst wird.

[0033] Das Ansaugelement ist ein Element mit einer
Ansaug6ffnung zum Ansaugen des Bereichs des Identi-
fikationstragers an dem die Offnung ausbildenden Ma-
terial. Insbesondere kann das die Offnung ausbildende
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Material als Ansaugelement bezeichnet werden.

[0034] Insbesondere weist die Ansaugeinrichtung
mehrere Ansaugelemente auf, etwa um den Identifikati-
onstragerim Wesentlichen und insbesondere vollstandig
zu fixieren, sodass er unbeweglich in Bezug zur Ansau-
geinrichtung bzw. zu zumindest einem Bereich der Be-
festigungseinrichtung ist. Die jeweiligen Ansaugelemen-
te bzw. Ansaug6ffnungen liegen dabei insbesondere in
einer gemeinsamen Ebene.

[0035] Diese Ausgestaltung bringt den Vorteil mit sich,
dass die temporare Fixierung des ldentifikationstragers
besonders einfach und ohne bewegliche Teile realisier-
bar ist. Weiterhin ist auch das notwendige Lésen des
Identifikationstragers von der Befestigungseinrichtung
zwecks Befestigung des Identifikationstragers am Si-
cherheitsdokument besonders einfach moglich.

[0036] Die Bewegungseinrichtung der Vorrichtung
kann zwecks Realisierung der Relativbewegung eine Li-
nearfihrungseinrichtung zur Realisierung einer linearen
Bewegung aufweisen. Insbesondere ist eine lineare Be-
wegung der Befestigungseinrichtung gemeint. Die Be-
wegungseinrichtung der Vorrichtung kann zwecks Rea-
lisierung der Relativbewegung alternativ oder ergdnzend
eine Rotationseinrichtung zur rotatorischen Bewegung
aufweisen. Insbesondere ist eine rotatorische Bewegung
der Befestigungseinrichtung gemeint. Die lineare bzw.
rotatorische Bewegung ist insbesondere eine solche in
Bezug zur ersten Bereitstellungseinrichtung und/oder zu
einem Grundkdrper der Vorrichtung.

[0037] Insbesondereistdie Linearfliihrungseinrichtung
bzw. die Rotationseinrichtung zur Realisierung einer Be-
wegung der Befestigungseinrichtung in Bezug zur ersten
Bereitstellungseinrichtung und/oder zu einem Grundkor-
per der Vorrichtung eingerichtet. Somit kann der bereit-
gestellte Identifikationstrager auf besonders einfache
Weise von der ersten Bereitstellungseinrichtung abge-
holt bzw. an die Befestigungseinrichtung tibergeben wer-
den.

[0038] Die Linearfihrungseinrichtung bzw. die Rotati-
onseinrichtung kann dazu ausgestaltet sein, die Befes-
tigungseinrichtung zwecks Abholung des Identifikations-
tragers an die erste Bereitstellungseinrichtung heranzu-
fahren und nach der Ubernahme des Identifikationstra-
gers durch die Befestigungseinrichtung den Abstand zwi-
schen diesem und der ersten Bereitstellungseinrichtung
zu vergroRern. Sie kann ebenso dazu eingerichtet sein,
mittels ihrer Bewegung den Abstand zwischen dem Iden-
tifikationstradger und dem Sicherheitsdokument zu ver-
ringern.

[0039] Diese Ausgestaltungen bringen den Vorteil mit
sich, dass die Relativbewegung auf besonders einfache,
kostengtinstige und platzsparende Weise realisiert wer-
den kann.

[0040] Die Rotationseinrichtung kann beispielsweise
zum Schwenken der Befestigungseinrichtung bzw. eines
daran angeordneten Identifikationstragers auf die Achse
der Relativbewegung der Bewegungseinrichtung die-
nen. Auf diese Weise kann im Anschluss eine Relativ-
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bewegung zwischen dem Identifikationstrager und dem
Sicherheitsdokument ausgefiihrt werden, etwa eine line-
are Bewegung, mittels welcher der Identifikationstrager
durch die Befestigungseinrichtung am Sicherheitsdoku-
ment befestigt werden kann. Beispielweise umfasst die
Rotationseinrichtung eine Antriebseinrichtung, etwa ei-
nen pneumatischen Schwenkzylinder.

[0041] Eine weitere Ausgestaltung der Vorrichtung ist
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung eine op-
tische Priifungseinrichtung zur optischen Erkennung von
Informationen des ldentifikationstragers, insbesondere
zum Lesen des ldentifikationstragers, zwecks Prifens
des ersten Identifikationsmerkmals und/oder zur Aufnah-
me optischer Informationen zwecks Priifens einer be-
stimmungsgemafien Anordnung bzw. Befestigung des
Identifikationstragers am Sicherheitsdokument aufweist.
[0042] Die optische Erkennung von Informationen
bzw. das Lesen des Identifikationstrdgers meint dabei
insbesondere das Lesen bzw. Auslesen wenigstens ei-
ner auf dem Identifikationstrager gespeicherten Informa-
tion, namlich einer mittels des ersten Identifikationsmerk-
mals gespeicherten Information.

[0043] Insbesondere dient das Lesen des Identifikati-
onstragers dem Priifen eines ersten ldentifikationsmerk-
mals des Identifikationstragers in dessen befestigtem
Zustand am Sicherheitsdokument. Dies kann beispiels-
weise der Identifizierung des Sicherheitsdokuments vor
der Weiterverarbeitung dienen.

[0044] Die bestimmungsgemaRe Anordnung des
Identifikationstrdgers am Sicherheitsdokument meint
insbesondere dessen Anordnung an der gewlinschten
Position am Sicherheitsdokument. Die bestimmungsge-
male Befestigung meint insbesondere die sichere und
feste Fixierung, bei einem Klebeetikett beispielsweise
ein flachiger und ungestérter Kontakt des klebenden Be-
reichs mit der Oberflache des Sicherheitsdokuments.
[0045] Die optische Priifungseinrichtung kann weiter-
hin eine Auswertungseinrichtung aufweisen, mittels wel-
cher die aufgenommenen Informationen mit anderen In-
formation verglichen, weiterverarbeitet und/oder gespei-
chert werden.

[0046] Diese Ausgestaltung bringtden Vorteil mitsich,
dass neben der Bereitstellung und der Anordnung des
Identifikationstragers am Sicherheitsdokument auch die
Prifung des Identifikationstragers in der Vorrichtung re-
alisierbar ist, was weitere Transportwege unnétig macht
und somit die Vorbereitung von Sicherheitsdokumenten
fur den Versand weiter beschleunigt und vereinfacht.
[0047] In einer weiteren Ausgestaltung weist die Vor-
richtung eine Leseeinrichtung zur optischen Erkennung
von Informationen eines an einer Aufnahmeeinrichtung
zur Aufnahme eines Sicherheitsdokuments angeordne-
ten zweiten Identifikationsmerkmals auf.

[0048] Insbesondere befindet sich das zweite Identifi-
kationsmerkmal auf einem zweiten Identifikationstrager,
welcher an einer Aufnahmeeinrichtung bzw. einem Car-
rier angeordnet ist. Die Leseeinrichtung ist typischerwei-
se eine optische Leseeinrichtung zur Aufnahme opti-
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scher Informationen. Mit anderen Worten dient die Le-
seeinrichtung der optischen Erkennung von Informatio-
nen eines an der Aufnahmeeinrichtung angeordneten
zweiten Identifikationstrag ers.

[0049] Die Leseeinrichtung dient der Identifikation des
von der Aufnahmeeinrichtung aufgenommenen Sicher-
heitsdokuments vor der Befestigung des ersten Identifi-
kationstragers. Auf diese Weise kann sichergestellt wer-
den, dass der bereitgestellte Identifikationstrdger an dem
passenden Sicherheitsdokument befestigt wird. Dabei
kénnen das erste und das zweite Identifikationsmerkmal
identisch sein.

[0050] Dazu kann die zweite Leseeinrichtung mit einer
Vergleichseinrichtung verbunden sein, die zum Verglei-
chen wenigstens eines Teils des mittels der zweiten Le-
seeinrichtung erfassten zweiten Identifikationsmerkmals
mit wenigstens einem Teil einer von einem Informations-
speicher, der ersten Leseeinrichtung bzw. der ersten Be-
reitstellungseinrichtung zur Verfiigung gestellten Infor-
mation, etwa betreffend das erste ldentifikationsmerk-
mal, eingerichtet ist.

[0051] Diese Ausgestaltung bringt den Vorteil mit sich,
dass die Identifizierung des Sicherheitsdokuments vor
der Befestigung des Identifikationstragers moglich ist,
was die Sicherheit der Vorbereitung der Sicherheitsdo-
kumente fiir den Versand wesentlich verbessert.
[0052] In einer weiteren Ausgestaltung weist die Vor-
richtung eine zweite Bereitstellungseinrichtung zur Be-
reitstellung eines Identifikationstragers zwecks Herstel-
lung einer Redundanz der Bereitstellungseinrichtungen
auf.

[0053] Mitanderen Worten umfasstdie Vorrichtung so-
mit zwei Bereitstellungseinrichtungen, wobei jede Bereit-
stellungseinrichtung allein bereits zur Bereitstellung des
ersten Identifikationstragers mit dem ersten Identifikati-
onsmerkmal ausreichend ist. Die zweite Bereitstellungs-
einrichtung kann analog zur ersten Bereitstellungsein-
richtung ausgestaltet und/oder angeordnet sein. Es er-
gibt sich der Vorteil, dass im Falle eines Ausfalls einer
Bereitstellungseinrichtung, beispielweise eines Dru-
ckers, die redundante Sicherheitsstufe dafiir sorgt, dass
derHerstellungs- bzw. Vorbereitungsprozess der Sicher-
heitsdokumente nicht unterbrochen wird.

[0054] Die Vorrichtung kann zur Herstellung einer Re-
dundanz eine zweite Befestigungseinrichtung zur Befes-
tigung des ldentifikationstrdgers am Sicherheitsdoku-
ment aufweisen.

[0055] Eine weitere Ausgestaltung der Vorrichtung ist
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung eine Ver-
fahreinrichtung umfasst, mit der zumindest ein Teil der
Vorrichtung verfahren werden kann. Die Verfahreinrich-
tung kann beispielsweise eine Linearfiihrungseinrich-
tung bzw. ein System aus Linearfiihrungseinrichtungen
sein. Alternativ oder zusatzlich ist auch eine Rotati-
onseinrichtung maéglich.

[0056] Die Verfahreinrichtung kann an eine Aufstell-
bzw. Fixierungseinrichtung zum Aufstellen der Vorrich-
tung bzw. zum Fixieren der Vorrichtung an einer externen
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Einrichtung befestigt sein, etwa mit ihrem Grundkdorper.
Diese kann von der Vorrichtung umfasst sein. Zumindest
die erste Bereitstellungseinrichtung, die Bewegungsein-
richtung und/oder die Befestigungseinrichtung kénnen
mittels der Verfahreinrichtung beweglich in Bezug zur
Aufstell-bzw. Fixierungseinrichtung angeordnet sein und
auf diese Weise zwecks Steigerung der Zuganglichkeit
bewegt werden.

[0057] Insbesondere dientdie Verfahreinrichtung dem
Herausschieben von zumindest einem Teil der Vorrich-
tung, sodass dieses besser zuganglich ist, beispielswei-
se um besser gewartet und repariert werden zu kénnen.
Insbesondere umfasst der verfahrbare Teil der Vorrich-
tung wenigstens die erste Bereitstellungseinrichtung, die
Bewegungseinrichtung und/oder die Befestigungsein-
richtung.

[0058] Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, dass sie
eine wesentlich vereinfachte Wartung der Vorrichtung er-
moglicht.

[0059] Einzweiter Aspekt der Erfindung ist ein System
zur Bereitstellung und Befestigung eines Identifikations-
tragers an einem Sicherheitsdokument, insbesondere ei-
nem Passbuch. Dieses umfasst eine erfindungsgemaRe
Vorrichtung zur Bereitstellung eines ldentifikationstra-
gers sowie eine Dokumentenbewegungseinrichtung,
insbesondere eine Vorschubeinrichtung, zur Bewegung
eines Sicherheitsdokuments in Bezug zur Befestigungs-
einrichtung zwecks Befestigung des ldentifikationstra-
gers an dem Sicherheitsdokument.

[0060] Insbesondere ist die Dokumentenbewegungs-
einrichtung zur Realisierung einer linearen Vorschubbe-
wegung des Sicherheitsdokuments, welches in einer
Aufnahmeeinrichtung angeordnet sein kann, in Bezug
zu Befestigungseinrichtung.

[0061] Ein dritter Aspekt der Erfindung ist ein Verfah-
ren zur Bereitstellung eines Identifikationstragers
zwecks dessen Befestigung an einem Sicherheitsdoku-
ment, insbesondere einem Passbuch. Dieses umfasst
das Bereitstellen einer erfindungsgemafRen Vorrichtung
zur Bereitstellung eines Identifikationstragers zwecks
dessen Befestigung an einem Sicherheitsdokument oder
eines erfindungsgemafRen Systems zur Bereitstellung
und Befestigung eines Identifikationstragers an einem
Sicherheitsdokument, das Bereitstellen wenigstens ei-
nes |dentifikationstragers mit mindestens einem ersten
Identifikationsmerkmal mittels der ersten Bereitstel-
lungseinrichtung sowie das Realisieren einer Relativbe-
wegung zwischen der ersten Bereitstellungseinrichtung
und der Befestigungseinrichtung. Letzteres erfolgt der-
art, dass der ldentifikationstrdger mittels der Befesti-
gungseinrichtung von der ersten Bereitstellungseinrich-
tung abgeholt wird. Insbesondere erfolgt weiterhin das
Befestigen des Identifikationstragers am Sicherheitsdo-
kument mittels der Befestigungseinrichtung.

[0062] Alternativ oder gleichzeitig kann auch mittels
der zweiten Bereitstellungseinrichtung der ldentifikati-
onstrager bereitgestellt werden.

[0063] Das Bereitstellen des Identifikationstragers mit
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dem ersten Identifikationsmerkmal kann dabei ein Dru-
cken des ersten ldentifikationsmerkmals mittels einer
Druckeinrichtung auf ein Etikett sein.

[0064] Das Befestigen des ldentifikationstragers er-
folgtinsbesondere derart, dass mittels der Dokumenten-
bewegungseinrichtung eine lineare Vorschubbewegung
des Sicherheitsdokuments, welches in einer Aufnahme-
einrichtung aufgenommen sein kann, in Bezug zur Be-
festigungseinrichtung erfolgt. Der an der Befestigungs-
einrichtung mittels der Ansaugeinrichtungen befestigte
Identifikationstrager gelangt in Kontakt mit dem Sicher-
heitsdokument und wird von den Andriickeinrichtungen
angedriickt und somit am Sicherheitsdokument befes-
tigt.

[0065] Ein vierter Aspekt der Erfindung ist ein Verfah-
ren zur Befestigung eines Identifikationstragers an einem
Sicherheitsdokument. Dabei wird das erfindungsgema-
Re Verfahren zur Bereitstellung eines Identifikationstra-
gers zwecks dessen Befestigung an einem Sicherheits-
dokument durchgefiihrt. Dabei ist das Sicherheitsdoku-
ment ein buchartiges Sicherheitsdokument wie z. B. ein
Passbuch. Das Befestigen des Identifikationstrédgers am
Sicherheitsdokument erfolgt derart, dass zwei Abschnit-
te des Identifikationstragers an einander gegentberlie-
genden Seiten des Sicherheitsdokuments aul3erhalb ei-
nes Buchriickens des Sicherheitsdokuments befestigt
werden, sodass ein Aufblattern des Sicherheitsdoku-
ments mittels des Identifikationstragers blockiert wird.
[0066] Insbesondere gelangt das Sicherheitsdoku-
ment bei Durchfiihrung der Relativbewegung in Kontakt
mit dem Identifikationstrager und verformt diesen, so-
dass die beiden Abschnitte des Identifikationstragers auf
den einander gegeniberliegenden Seiten des Sicher-
heitsdokuments angeordnet bzw. befestigt werden. Die
Abschnitte werden insbesondere jeweils angedriickt.
[0067] In dieser Ausgestaltung ist der Identifikations-
trager insbesondere langlich ausgestaltet, weist also in
einer ersten Erstreckungsrichtung eine um wenigstens
den Faktor 1,5 und insbesondere wenigstens den Faktor
2 groRere Ausdehnung auf als in einer zweiten Erstre-
ckungsrichtung, die senkrecht zur ersten Erstreckungs-
richtung verlauft. Insbesondere ist der Identifikationstra-
ger im Wesentlichen rechteckig. Seine Langsachse ist
entlang der langeren Erstreckungsrichtung definiert. Im
Falle eines im Wesentlichen quadratischen Identifikati-
onstragers ist dessen Langsachse eine der beiden Ach-
sen.

[0068] Der Identifikationstrager kann zwei Identifikati-
onsmerkmale aufweisen, welche zumindest einen Uber-
schneidenden Informationsgehalt haben. Insbesondere
kann er zweimal das erste Identifikationsmerkmal auf-
weisen. Dieses isttypischerweise aufbeiden Seiten einer
senkrecht zur Langsachse verlaufenden Mittellinie des
Identifikationstragers angeordnet, welche dessen Ober-
flache in zwei gleich groRe Teilflachen unterteilt. Auf die-
se Weise ist im Falle der erfindungsgeméafien Befesti-
gung des Identifikationstragers an den gegenuberliegen-
den Seiten des Sicherheitsdokuments, also beispiels-
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weise an Buchdeckel und Buch-Riickseite, wobei die Mit-
tellinie im Wesentlichen senkrecht zur vom Identifikati-
onstrager umschlossenen Kante des Sicherheitsdoku-
ments verlauft, auf beiden Seiten des Sicherheitsdoku-
ments das Sicherheitsmerkmal lesbar bzw. auslesbar.
[0069] In einer Ausgestaltung des Verfahrens wird vor
der Befestigung des Identifikationstrdgers am Sicher-
heitsdokument an den beiden Abschnitten jeweils ein
Identifikationsmerkmal angeordnet, insbesondere je-
weils das erste |dentifikationsmerkmal, sodass unabhan-
gig von der Ausrichtung des Sicherheitsdokuments ein
Identifikationsmerkmal lesbar ist.

[0070] Mit anderen Worten werden die Abschnitte des
Identifikationstragers an unterschiedlichen Elementen
des Sicherheitsdokuments angeordnet bzw. befestigt
und verhindern auf diese Weise eine Relativbewegung
der Elemente zueinander und somit ein Offnen des
buchartigen Dokuments.

[0071] Diese Ausgestaltung bringtden Vorteil mitsich,
dass der Identifikationstrager neben der Kennzeichnung
des Sicherheitsdokuments mitdem daraufangeordneten
Identifikationsmerkmal gleichermafen zum Verschlie-
Ren des Sicherheitsdokuments nutzbar ist, was einen
unbefugten Zugriff verhindert und somit den Transport
sicherer macht.

[0072] Eine Ausgestaltung des Verfahrens ist dadurch
gekennzeichnet, dass vor der Befestigung des Identifi-
kationstragers am Sicherheitsdokument eine lineare Be-
wegung der Befestigungseinrichtung in Richtung auf die
erste Bereitstellungseinrichtung zum Abholen des Iden-
tifikationstragers von der ersten Bereitstellungseinrich-
tung erfolgt.

[0073] Eine weitere Ausgestaltung des Verfahrens ist
dadurch gekennzeichnet, dass vor der Befestigung des
Identifikationstragers am Sicherheitsdokument und ins-
besondere nach dem Abholen des Identifikationstragers
von der ersten Bereitstellungseinrichtung eine Rotations-
bewegung der Befestigungseinrichtung zur Positionie-
rung der Befestigungseinrichtung auf der Achse der Re-
lativbewegung zur Befestigung des Identifikationstra-
gers am Sicherheitsdokument erfolgt. Dies kann mittels
der Rotationseinrichtung erfolgen. Die Rotation kann um
einen Winkel von etwa 90° erfolgen. Auf diese Weise
kann eine besonders platzsparende Anordnung der ers-
ten Bereitstellungseinrichtung, der Bewegungseinrich-
tung und der Befestigungseinrichtung erzielt werden.
[0074] Ein weiterer Aspekt der Erfindung ist eine Be-
festigungseinrichtung zur Befestigung eines Identifikati-
onstrégers an einem Sicherheitsdokument.

[0075] Die Erfindung wird im Folgenden anhand des
in den beiliegenden Zeichnungen dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiels erlautert.

[0076] Es zeigen

Fig. 1: eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemafen Vorrichtung,

Fig. 2: eine erste perspektivische Detaildarstellung
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einer erfindungsgemafen Vorrichtung, sowie

Fig. 3: eine zweite perspektivische Detaildarstellung
der Vorrichtung aus Figur 2.

[0077] Figur1zeigtdie erfindungsgemafie Vorrichtung
10 zur Bereitstellung eines Identifikationstragers an ei-
nem Sicherheitsdokument. Diese umfasst, an einem
Grundkorper 12 angeordnet, eine erste Bereitstellungs-
einrichtung 20 zur Bereitstellung von Identifikationstra-
gern mit jeweiligen Identifikationsmerkmalen, eine Be-
festigungseinrichtung 40 zu Befestigung der Identifikati-
onstrager an jeweiligen Sicherheitsdokumenten sowie
eine Bewegungseinrichtung 30 zur Realisierung einer
Relativbewegung zwischen der ersten Bereitstellungs-
einrichtung 20 und der Befestigungseinrichtung 40 zum
Abholen des Identifikationstragers von der ersten Bereit-
stellungseinrichtung 20 mittels der Befestigungseinrich-
tung 40.

[0078] Die erste Bereitstellungseinrichtung 20 ist eine
Druckeinrichtung 22 zum Drucken eines Barcodes auf
selbstklebende Etiketten. Unterhalb der ersten Bereit-
stellungseinrichtung 20 ist eine zweite Bereitstellungs-
einrichtung 24 angeordnet, sodass die dadurch herge-
stellte Redundanz eine erhéhte Ausfallsicherheit der Be-
reitstellung bietet.

[0079] Die Vorrichtung 10 umfasst eine Aufstell- bzw.
Fixierungseinrichtung 70, welche zur Befestigung der
Vorrichtung 10 dient. An der Aufstell- bzw. Fixierungs-
einrichtung 70 sind alle funktionalen Teile der Vorrich-
tung 10 mittels mehrerer Verfahreinrichtungen 72 be-
weglich angeordnet. Auf diese Weise kdnnen sie zur
Steigerung der Zuganglichkeit, beispielsweise zwecks
Wartung, herausgeschoben werden. Die Leitungsele-
mente, beispielsweise elektrische Kabel und Druckluft-
leitungen, werden bei derartigen Bewegungen mittels
der Kabelfiihrungen 74 vor Knicken geschiitzt.

[0080] Die Vorrichtung 10 umfasst weiterhin eine op-
tische Prifungseinrichtung 60 zum Lesen des an dem
Sicherheitsdokument zu befestigenden bzw. befestigten
Identifikationstragers bzw. zur Aufnahme optischer Infor-
mationen zum Priifen der bestimmungsgemafen Anord-
nung sowie zur Befestigung des Identifikationstragers
am Sicherheitsdokument.

[0081] Figur 2 zeigt die Bewegungseinrichtung 30 so-
wie die Befestigungseinrichtung 40 in einer vergréRerten
Detaildarstellung. Die Bewegungseinrichtung 30 um-
fasst eine Linearfiihrungseinrichtung 35 zur Realisierung
einer linearen Bewegung der Befestigungseinrichtung 40
entlang der Bewegungsrichtung 32 in Bezug zum Grund-
korper der Vorrichtung 10 bzw. zu der an diesem befes-
tigten ersten Bereitstellungseinrichtung 20 (hier nicht
dargestellt).

[0082] Die Befestigungseinrichtung 40 umfasst eine
erste Andriickeinrichtung 42 und eine zweite Andrick-
einrichtung 45. Jede der Andrickeinrichtungen dient
dem Andriicken eines Abschnitts des Identifikationstra-
gers an das Sicherheitsdokument entlang einer jeweili-
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gen Andrickrichtung 43, 46, wobei die erste Andriick-
richtung 43 und die zweite Andriickrichtung 46 einander
entgegengesetzt sind.

[0083] Jede Andrickeinrichtung42,45istals Andriick-
rolle ausgestaltet, wobei die jeweiligen Drehachsen pa-
rallel zueinander ausgerichtet sind und senkrecht zu ei-
ner Vorschubrichtung stehen, mittels welcher das Si-
cherheitsdokument in Bezug zur Befestigungseinrich-
tung 40 zwecks Befestigung des Identifikationstragers
am Sicherheitsdokument zu bewegen ist. Die Vorschub-
richtung verlauft dabei parallel zur oben beschriebenen
Bewegungsrichtung 32 der Linearfiihrungseinrichtung
35.

[0084] Die Andriickeinrichtungen42,45 sind relativ zu-
einander beweglich, um auf diese Weise einen Abstand
A zwischen den Andriickeinrichtungen 42, 45 einstellen
zu kénnen. Somit kann die Befestigungseinrichtung 40
in Abhangigkeit der Dicke des mit dem Identifikationstra-
ger zu versehenen Sicherheitsdokuments eingestellt
werden. Die Beweglichkeit ist dadurch realisiert, dass
jede der Andrickeinrichtungen 42, 45 an einem
schwenkbaren Bugel angeordnet ist. Die jeweiligen
Schwenkachsen der Bligel verlaufen parallel zueinander
sowie parallel zu den Drehachsen der Andriickrollen. Auf
diese Weise kann der Abstand A der beiden Andrtickrol-
len Uber deren gesamte Langserstreckung gleichmaRig
verandert werden.

[0085] Die Befestigungseinrichtung 40 weist eine
Kraftaustibungseinrichtung 49, namlich eine Feder, auf,
mit welcher eine Kraft auf die erste Andriickeinrichtung
42 sowie die zweite Andrickeinrichtung 45 ausgelibt
wird. Diese dient dem Andriicken beider Andriickeinrich-
tungen 42, 45 entlang der jeweiligen Andrickrichtungen
43, 46 auf die jeweiligen Abschnitte des Identifikations-
tragers zwecks Andriickens der jeweiligen Abschnitte an
das Sicherheitsdokument. Die Feder ist als Druckfeder
ausgestaltet und verbindet die beiden schwenkbaren Bii-
gel an deren den Andrickrollen gegeniberliegenden
Seiten miteinander.

[0086] Die Befestigungseinrichtung 40 umfasstweiter-
hin eine Ansaugeinrichtung 50 mit vier Ansaugelemen-
ten 52 zum Ansaugen wenigstens eines Bereichs des
Identifikationstragers. Diese dienen der jeweiligen Be-
festigung einer Ecke des im Wesentlichen rechteckigen
Identifikationstragers, sodass dieser in einer vertikalen
Ausrichtung neben den Andrtickrollen positioniertist. Die
Klebeflache des Identifikationstragers weist dabei von
den Andrickrollen weg. Wird nun das Sicherheitsdoku-
ment entlang der oben beschriebenen Vorschubrichtung
nach rechts bewegt, kommt ein jeweiliger Abschnitt des
Identifikationstragers auf je einer Seite des Sicherheits-
dokuments zur Anlage und wird mittels der Andriickrollen
dort angedriickt und auf diese Weise befestigt. Weiterhin
sind strémungstechnisch mit den Ansaugelementen 52
verbundene Schlauchanschliisse 54 dargestellt, an wel-
chen eine Unterdruckquelle anzuschlief3en ist.

[0087] Daruber hinaus ist eine Antriebseinrichtung 38
dargestellt, auf welche im Folgenden mit Bezug auf Figur
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3 detaillierter eingegangen wird. Die Antriebseinrichtung
38 ist ein pneumatischer Schwenkantrieb, der Teil der
Rotationseinrichtung 36 ist. Die Rotationseinrichtung 36
dient der Rotation der Befestigungseinrichtung 40 in Be-
zug zum Grundkorper der Vorrichtung und somit in Be-
zug zur ersten Bereitstellungseinrichtung um die Rotati-
onsachse 39.

[0088] Mittels der Rotationseinrichtung 36 kann eine
Rotation der Befestigungseinrichtung 40 um etwa 90° im
Uhrzeigersinn erfolgen, sodass die Befestigungseinrich-
tung 40 auf der Achse der Relativbewegung zur Befes-
tigung des ldentifikationstragers am Sicherheitsdoku-
ment positioniert wird. Dabei stehen die Drehachsen der
als Andrickrollen ausgestalteten Andriickeinrichtungen
42, 45 senkrecht zu der Achse der Relativbewegung, so-
dass das Sicherheitsdokument zwischen die Andruck-
rollen eingeschoben werden kann.

Bezugszeichenliste

10 Vorrichtung

12 Grundkorper

20 Erste Bereitstellungseinrichtung
22 Druckeinrichtung

24 Zweite Bereitstellungseinrichtung
30 Bewegungseinrichtung

32 Bewegungsrichtung

35 Linearfihrungseinrichtung

36 Rotationseinrichtung

38 Antriebseinrichtung

39 Schwenkachse

40 Befestigungseinrichtung

42 erste Andriickeinrichtung

43 erste Andriickrichtung

45 zweite Andriickeinrichtung

46 zweite Andriickrichtung

A Abstand

49 Kraftausiibungseinrichtung

50 Ansaugeinrichtung

52 Ansaugelement

54 Schlauchanschluss

60 optische Prifungseinrichtung
70 Aufstell- bzw. Fixierungseinrichtung
72 Verfahreinrichtung

74 Kabelfiihrung
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Patentanspriiche

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers zwecks dessen Befestigung an einem
Sicherheitsdokument, insbesondere einem Pass-
buch, umfassend:

- eine erste Bereitstellungseinrichtung (20) zur
Bereitstellung wenigstens eines Identifikations-
tragers mit mindestens einem ersten Identifika-
tionsmerkmal,

- eine Befestigungseinrichtung (40) zur Befesti-
gung des ldentifikationstragers am Sicherheits-
dokument, sowie

- eine Bewegungseinrichtung (30) zur Realisie-
rung einer Relativbewegung zwischen der ers-
ten Bereitstellungseinrichtung (20) und der Be-
festigungseinrichtung (40) zwecks Abholung
des ldentifikationstréagers von der ersten Bereit-
stellungseinrichtung (20) mittels der Befesti-
gungseinrichtung (40).

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Bereitstellungseinrichtung
(20) als Druckeinrichtung (22) zum Drucken mindes-
tens eines optisch auslesbaren ersten Identifikati-
onsmerkmals, insbesondere eines Barcodes, auf
den Identifikationstrager ausgestaltet ist.

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
festigungseinrichtung (40) eine erste Andrickein-
richtung (42), insbesondere eine erste Andrickrolle,
zum Andriicken zumindest eines ersten Abschnitts
des ldentifikationstragers an das Sicherheitsdoku-
ment entlang einer ersten Andriickrichtung (43) auf-
weist.

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungseinrichtung (40) ei-
ne zweite Andriickeinrichtung (45), insbesondere ei-
ne zweite Andrlckrolle, zum Andriicken wenigstens
eines zweiten Abschnitts des Identifikationstragers
an das Sicherheitsdokument entlang einer zweiten
Andriickrichtung (46) aufweist, wobei die zweite An-
driickrichtung (46) der ersten Andrickrichtung (43)
im Wesentlichen entgegengesetzt ist.

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwecks Einstellung eines Abstands
(A) zwischenden Andrickeinrichtungen (42, 45) die-
se relativ zueinander bewegbar sind.

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
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10.

1.

tionstragers nach einem der Anspriiche 4 und 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsein-
richtung (40) eine Kraftaustibungseinrichtung (49),
insbesondere eine Feder, zur Realisierung einer
Kraft auf die erste (42) und/oder die zweite Andri-
ckeinrichtung (45) zwecks Andriickens der jeweili-
gen Andrickeinrichtung (42, 45) auf den ersten bzw.
zweiten Abschnitt des Identifikationstragers und An-
driickens des jeweiligen Abschnitts an das Sicher-
heitsdokument aufweist.

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
festigungseinrichtung (40) eine Ansaugeinrichtung
(50) mit wenigstens einem Ansaugelement (52) zum
Ansaugen wenigstens eines Bereichs des Identifi-
kationstragers zwecks Fixierung des Bereichs des
Identifikationstradgers an dem Ansaugelement (52)
aufweist.

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
wegungseinrichtung (30) zwecks Realisierung der
Relativbewegung eine Linearfiihrungseinrichtung
(35) zur linearen Bewegung und/oder eine Rotati-
onseinrichtung (36) zur rotatorischen Bewegung
aufweist.

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (10) eine optische Prifungseinrichtung (60)
zur optischen Erkennung von Informationen des
Identifikationstragers zwecks Priifens des ersten
Identifikationsmerkmals und/oder zur Aufnahme op-
tischer Informationen zwecks Prifens einer bestim-
mungsgemaflen Anordnung bzw. Befestigung des
Identifikationstragers am Sicherheitsdokument auf-
weist.

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung eine Leseeinrichtung zur optischen Erken-
nung von Informationen eines an einer Aufnahme-
einrichtung zur Aufnahme eines Sicherheitsdoku-
ments angeordneten zweiten ldentifikationsmerk-
mals aufweist.

Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (10) eine zweite Bereitstellungseinrichtung
(24) zur Bereitstellung eines ldentifikationstragers
zwecks Herstellung einer Redundanz der Bereitstel-
lungseinrichtungen (20, 24) aufweist.
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Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Identifika-
tionstragers nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (10) eine Verfahreinrichtung (72) umfasst,
mit der zumindest ein Teil der Vorrichtung (10) ver-
fahren werden kann.

System zur Bereitstellung und Befestigung eines
Identifikationstrdgers an einem Sicherheitsdoku-
ment, insbesondere einem Passbuch, umfassend
eine Vorrichtung (10) zur Bereitstellung eines Iden-
tifikationstragers gemaf einem der Anspriiche 1-12
sowie eine Dokumentenbewegungseinrichtung, ins-
besondere eine Vorschubeinrichtung, zur Bewe-
gung eines Sicherheitsdokuments in Bezug zur Be-
festigungseinrichtung (40) zwecks Befestigung des
Identifikationstragers an dem Sicherheitsdokument.

Verfahren zur Bereitstellung eines Identifikationstra-
gers zwecks dessen Befestigung an einem Sicher-
heitsdokument, insbesondere einem Passbuch, um-
fassend die Schritte

- Bereitstellen einer Vorrichtung (10) zur Bereit-
stellung eines ldentifikationstragers zwecks
dessen Befestigung an einem Sicherheitsdoku-
ment gemal einem der Anspriiche 1-12 oder
eines Systems zur Bereitstellung und Befesti-
gung eines Identifikationstragers an einem Si-
cherheitsdokument gemafR Anspruch 13,

- Bereitstellen wenigstens eines Identifikations-
tragers mit mindestens einem ersten Identifika-
tionsmerkmal mittels der ersten Bereitstellungs-
einrichtung (20),

- Realisieren einer Relativbewegung zwischen
der ersten Bereitstellungseinrichtung (20) und
der Befestigungseinrichtung (40), sodass der
Identifikationstrager mittels der Befestigungs-
einrichtung (40) von der ersten Bereitstellungs-
einrichtung (20) abgeholt wird, sowie

- Insbesondere Befestigen des Identifikations-
tragers am Sicherheitsdokument mittels der Be-
festigungseinrichtung (40).

Verfahren zur Befestigung eines Identifikationstra-
gers an einem Sicherheitsdokument, bei dem das
Verfahren zur Bereitstellung eines Identifikationstra-
gers an einem Sicherheitsdokument nach Anspruch
14 durchgefiihrt wird, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherheitsdokument ein buchartiges Si-
cherheitsdokument wie z. B. ein Passbuch ist und
dass das Befestigen des Identifikationstrégers am
Sicherheitsdokument derart erfolgt, dass zwei Ab-
schnitte des Identifikationstragers an einander ge-
geniberliegenden Seiten des Sicherheitsdoku-
ments aullerhalb eines Buchriickens des Sicher-
heitsdokuments befestigt werden, sodass ein Auf-
blattern des Sicherheitsdokuments mittels des Iden-
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tifikationstragers blockiert wird.



o A \M/!lﬂ "
S T e \W&y

N AR

v/ %ﬁ %f&x WY I,'
:Mr‘\!/f.,., ///vl
ﬁﬁ/ i W

L)
= =

20;21

EP 3 527 402 A1

I\ —
%@ O
< G0

Fig.1

1"



EP 3 527 402 A1

12



EP 3 527 402 A1

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 527 402 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 15 7677

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 868 352 Al (SIEMENS NIXDORF INF SYST [1-4,6-8,| INV.
[DE]) 7. Oktober 1998 (1998-10-07) 12-14 B42D25/305
Y * Absdtze [0007], [0020] - [0030]; 11 B42D25/47
A Anspriiche; Abbildungen * 5,9,10, | B42D25/48
15
X EP 0 925 956 Al (THOMSON CSF [FR]) 1-6,
30. Juni 1999 (1999-06-30) 8-10,
12-14
Y * Anspriiche; Abbildungen * 11
A 7,15
X DE 197 50 204 Al (ETIFIX ETIKETTIERSYSTEME|1,2,13,
GMBH [DE]) 27. Mai 1999 (1999-05-27) 14
A * Spalte 3, Zeile 49 - Spalte 6, Zeile 26;(3-12,15
Anspriiche; Abbildungen 1,2 *
A DE 10 2016 201976 B3 (BUNDESDRUCKEREI GMBH|1-15
[DE]) 16. Februar 2017 (2017-02-16)
* Absdtze [0001], [0086] - [0136];
Abbildung 12 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A DE 10 2006 023159 Al (HOLOGRAM IND RES 1-15 B42D
GMBH [DE]) 22. November 2007 (2007-11-22) B65C
* Absdtze [0001], [0041] - [0048];
Abbildung 1C *
A EP 0 394 926 A2 (GAO GES AUTOMATION ORG 1-15
[DE]) 31. Oktober 1990 (1990-10-31)
* Zusammenfassung *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Miinchen 4. Juli 2019

Zacchini, Daniela

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

14




EP 3 527 402 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 15 7677

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

04-07-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0868352 Al 07-10-1998 AT 182542 T 15-08-1999
CA 2239290 Al 12-06-1997
DE 19545191 Al 05-06-1997
DE 59602572 D1 02-09-1999
EP 0868352 Al 07-10-1998
ES 2135955 T3 01-11-1999
JP 2000502309 A 29-02-2000
KR 19990071850 A 27-09-1999
us 6080250 A 27-06-2000
WO 9720739 Al 12-06-1997
EP 0925956 Al 30-06-1999 AT 222542 T 15-09-2002
DE 69807308 D1 26-09-2002
EP 0925956 Al 30-06-1999
FR 2772719 Al 25-06-1999
DE 19750204 Al 27-05-1999  KEINE
DE 102016201976 B3 16-02-2017 DE 102016201976 B3 16-02-2017
EP 3414105 Al 19-12-2018
WO 2017137205 Al 17-08-2017
DE 102006023159 Al 22-11-2007 DE 102006023159 Al 22-11-2007
EP 2027562 A2 25-02-2009
ES 2570932 T3 23-05-2016
US 2009262407 Al 22-10-2009
WO 2007131496 A2 22-11-2007
EP 0394926 A2 31-10-1990 AT 125494 T 15-08-1995
DE 3913604 Al 06-12-1990
DE 59009426 D1 31-08-1995
DK 0394926 T3 04-09-1995
EP 0394926 A2 31-10-1990
ES 2074494 T3 16-09-1995
us 5252167 A 12-10-1993
us 5421949 A 06-06-1995

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

